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Einblick in die DNS des 
Lausanne-Sport 
 

Der Sportverein ließ die Veranlagungen seiner 
Spieler testen. Was die Leistung betrifft, ist das 
genetische Potenzial des Teams ziemlich gut. 
Dasselbe kann man nicht von der Ausdauer sagen. 

 

 

 

 

 

Der Sportverein hat die genetischen 

Veranlagungen für den Sport seiner 

Spieler getestet, um das Training zu 

optimieren. Die Wissenschaftler 

bleiben jedoch skeptisch, denn im 

Sport wird geschätzt, dass der Anteil 

der Genetik und des Lernens jeweils 

50% beträgt. Patrick Legain, der 

Trainer der Mannschaft, fragt sich, 

welche psychologischen Auswirkungen 

solche Tests auf einen Sportler haben, 

der weiß, dass er ein größeres 

Verletzungsrisiko hat. 

Außerdem könnten die Tests zur 

Auswahl der Athleten verwendet 

werden. „Man kann sich vorstellen, 

eines Tages Tests in Schulen zu 

machen“, kommentiert Martial Saugy, 

der Direktor des Labors für Doping-

Analyse am CHUV (Universitätsspital 

Kanton Waadt). Jacques Fellay, Arzt 

und Genetiker an der EPFL 

(Polytechnische Schule Lausanne), fügt 

hinzu, dass das Risiko von genetischem 

Doping umso grösser ist, je besser wir 

die Zusammenhänge zwischen Genen 

und sportlicher Leistung verstehen. 

„Man könnte sich vorstellen, ein Gen in 

Menschen einzuführen, dass die 

Ausdauer erhöht“, erklärt Martial 

Saugy. 

Genetische Veranlagung = die in das Genom 
eingeschriebene Eigenschaft 

Doping = Substanz, die die körperliche Aktivität verstärkt. 
 

Ausdauer = Widerstandsfähigkeit des Organismus 
gegen Ermüdung 
Skeptisch = zum Zweifel geneigt 
 

Wenn wir die sportliche Leistung auf der Grundlage der DNS wirklich vorhersagen können, können 

wir uns dann nicht vorstellen, dass diese Technik eines Tages zur Auswahl anderer, noch 

komplizierterer menschlicher Merkmale verwendet wird? 
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          (angepasste Fassung)  

Informationsblatt   

Informierte Zustimmung zu genetischen Untersuchungen  
 

Eine genetische Untersuchung hat zum Ziel, durch eine Analyse des Erbguts eine genetische Krankheit 

oder eine Veranlagung dafür aufzudecken bzw. auszuschließen. In diesem Informationsblatt finden Sie 

ein paar Punkte, welche vor einer genetischen Untersuchung bedacht werden sollten. Zudem erhalten 

Sie Informationen zu den Anwendungsbereichen sowie zum Hintergrund und zur Methodik von 

genetischen Untersuchungen. 

 

Hintergrund und Methodik genetischer Untersuchungen 

Das menschliche Erbgut befindet sich im Zellkern jeder einzelnen Körperzelle und besteht aus DNS 

(englisch DNA). Das Erbgut ist in 23 Chromosomenpaaren organisiert, wovon ein Paar die 

Geschlechtschromosomen bildet (XX bei Frauen, XY bei Männern). Rund 20'000 Gene sind auf den 

Chromosomen aufgereiht und bilden die Grundeinheiten des Erbgutes. Alle Gene gemeinsam bilden 

den Bauplan für die Strukturen und den Stoffwechsel des Körpers. Änderungen in diesem Bauplan 

können Krankheiten verursachen. Es gibt sowohl Veränderungen, die sehr sicher eine Erkrankung 

auslösen, als auch solche, die nur das Risiko für eine Erkrankung erhöhen. 

   

Vor einer genetischen Untersuchung 

Genetische Untersuchungen sind freiwillig und bedürfen Ihrer formalen Einwilligung, da sie sehr 

persönliche Resultate liefern. Damit Sie sich über die Möglichkeiten, Konsequenzen und Grenzen 

einer genetischen Untersuchung klar werden können, wird empfohlen, sich vor einer solchen 

Untersuchung von Spezialisten genetisch beraten zu lassen. Sie können und sollen sich Zeit 

nehmen, alle Fragen, die Sie bewegen, zu besprechen um eine unbeeinflusste persönliche 

Entscheidung zu fällen. Im Folgenden finden Sie einige Stichworte, die in für Sie leicht verständlicher 

Art mit Ihnen besprochen werden sollten, bevor Sie sich für oder gegen eine genetische 

Untersuchung entscheiden: 

•Bedeutung des genetischen Tests für die medizinische Betreuung, einschließlich Diagnose, Verlauf 

sowie Vorbeugungs-und Behandlungsmöglichkeiten für die Erkrankung, die untersucht werden soll. 

•Aussagekraft der Untersuchung; Hinweis auf die Möglichkeit eines nicht aussagekräftigen oder 

unerwarteten Resultates. 

•Risiko eines ungünstigen Resultates sowie Entscheidungen und Konsequenzen, die sich für Sie 

daraus ergeben können (einschließlich allfällige Nachteile bei Versicherungen).  

•Ihr Recht, die vorgeschlagene Untersuchung abzulehnen. 

•Entscheid über den Verbleib Ihres Untersuchungsgutes nach der Untersuchung: Lagerung für 

allfälligen Wiedergebrauch, Archivierung, Einsatz für medizinische Forschung, oder Vernichtung. 

 

In der Schweiz stellt das Bundesgesetz über genetische Untersuchungen beim Menschen (GUMG, 

SR 810.12) die rechtliche Grundlage für genetische Untersuchungen dar. 
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Einverständniserklärung für genetische Untersuchungen 

 

 

            

  (angepasste Fassung) 

 Name: ____________________       Vorname: ______________________ 

 
Ich bestätige, dass ich im Rahmen einer genetischen Beratung über die verschiedenen Aspekte der genetischen 

Untersuchungsmethoden aufgeklärt wurde. Ich habe diese verstanden und hatte die notwendige Bedenkzeit. 

  

Ich gebe mein Einverständnis für die Durchführung prädiktiver genetischer Analysen.         

 

Für folgende Erkrankung: _______________________________________________ 

 

Aus folgender Probe (z.B. Blut, Gewebe): ______________________________ 

 

Sollte(n) die Analyse(n) Ergebnisse liefern, die nicht im Zusammenhang mit dem Untersuchungsauftrag 

stehen, wünsche ich, wie folgt über diese Ergebnisse informiert zu werden: 

  

Ich möchte über eine mögliche genetische Veränderung informiert werden, wenn sie zur folgenden 

Kategorie gehört: 

• Veranlagung für Erkrankungen, für die Vorsorge und/oder Behandlung bekannt sind        JA      NEIN 

 

• Veranlagung für Erkrankungen, für die es zur Zeit keine Behandlung gibt            JA      NEIN  

 

 

•  Überträgerstatus für Erkrankungen, welche bei den Nachkommen oder in der Verwandtschaft  

auftreten könnten                 JA      NEIN 

 

Aufbewahrung und Verwendung des überschüssigen Untersuchungsmaterials und der Untersuchungs-

ergebnisse (Rohdaten) für ergänzende Untersuchungen 

• . Ich bin damit einverstanden, dass das überschüssige Untersuchungsmaterial und die Rohdaten für allfällige 

Nachuntersuchungen aufbewahrt werden. Für zukünftige Untersuchungen ist mein Einverständnis nötig. Falls Sie 

NEIN ankreuzen wird Ihre Probe nach der Analyse vernichtet!              JA    NEIN  

  

• Ich bin damit einverstanden, dass meine Probe und meine Untersuchungsergebnisse in anonymisierter Form 

zur Qualitätssicherung eingesetzt werden können            

                                   JA  NEIN  

  

• Prinzipiell bin ich damit einverstanden, dass mein Untersuchungsmaterial und die erhobenen Daten für 

wissenschaftliche Zwecke verwendet werden können. 

         JA  NEIN  

  

  

Unterschrift: _____________________________ Ort und Datum: ___________________________ 

Aufklärender Arzt : Ich bestätige, die oben genannte(n) Person(en) gemäß dem geltenden Gendiagnostikgesetzt 

(GUMG) über die genannte(n) genetische(n) Analyse(n) inklusive deren Einschränkungen aufgeklärt zu haben und 

die mir gestellten Fragen beantwortet zu haben.  

Name : __________________________________________ Vorname : __________________________ 

  
Unterschrift : __________________________ Ort und Datum : __________________________  


